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Thüringen ist Rot-Weiß 

 
 

Geldstrafe für den FC Rot-Weiß Erfurt 
 
 
 
Sehr geehrte Medienvertreterinnen, 
sehr geehrte Medienvertreter, 
 
 
Böller und bengalische Feuer haben den FC Rot-Weiß Erfurt zuletzt in Misskredit beim DFB gebracht. RWE-
Präsident Rolf Rombach stand deshalb in den letzten Tagen in engem Kontakt zu den Ermittlern des Fußball-
Bundes. Er versuchte durch Einlassungen und Stellungnahmen das Schlimmste zu verhindern.  
 
Neben einer saftigen Geldstrafe und  einem Geisterspiel wäre dabei auch noch ein empfindlicher Punktabzug 
möglich gewesen. Der wiederum hätte RWE am Ende gar den Klassenerhalt kosten können. Rolf Rombach hat 
das schlimmste Szenario jedoch abwenden können, wie aus dem  heute eingetroffenen Bescheid ersichtlich wird. 
Dank Rombachs Einsatz verurteilte der DFB den Verein wegen der Vorkommnisse insbesondere in den Spielen 
gegen Carl-Zeiss Jena und bei Dynamo Dresden nur zu einer Geldstrafe von zusammen allerdings 6000 Euro. 
 
Rolf Rombach dazu: „Es war nicht einfach. Das Geld schmerzt, aber in dieser Situation war es uns lieber als ein 
Punktabzug. Ich hoffe sehr, dass diejenigen, die uns diese Sache eingebrockt haben erkennen, wie sehr sie uns 
und nicht zuletzt sich selbst damit schaden. Ich möchte so etwas nicht noch einmal erleben müssen“. 
 
 
 
Wilfried Mohren 
-Pressesprecher- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
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